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Liebe Tierfreunde,
Tierschutz ist ein hartes Brot. Das wissen wir schon 

lange, aber es scheint als würde in den letzten Jahren 

nicht nur die Arbeit für die Tierschützer immer mehr, 

sondern auch der Ton rauer.

Wo früher jeder versuchte zu helfen, wo es ging, wird 

heute lieber erstmal kritisiert. Insbesondere das In-

ternet und seine Möglichkeiten (oft anonym) publi-

kumswirksam reinzuholzen, scheint bei manchen 

Menschen jede Form von Anstatt vergessen zu las-

sen. Ein populärer Fall war regional der Sturm der 

Entrüstung gegen die Stadt Mahlberg und die Kat-

zenkolonie an den dortigen Autobahnraststätten. 

Über 40.000 Menschen haben sich gegen die ver-

meintliche Tierquälerei, per Mausklick, empört. 

Kaum jemand hinterfragte die dramatische Schilde-

rung im Internet. Als dann, während andere noch la-

mentierten und stritten, der Lahrer Tierschutzverein 

sich der Sache angenommen und die Kolonie in Ab-

stimmung mit der Stadt und dem Veterinäramt Of-

fenburg aufgelöst und umgesiedelt hat, standen wir 

allein auf weiter Feld und Raststätte. Keine helfende 

Hand, kein stützender Cent kam von den auf Hilfe 

drängenden abertausenden Klickern. Im Gegenteil, 

nun wurden auch wir Ziel der Beschimpfungen.

Verfolgt man solche Geschichten, verwundert es 

nicht, wenn sich immer weniger Menschen ehren-

amtlich engagieren wollen. Wer freiwillig seine Zeit 
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Arbeiten in Handwerk oder Verwaltung. Diese sind 

jedoch ebenso wichtig, denn ohne sie kann ein Tier-

heim und damit die Tierhilfe nicht funktionieren.

Zu diesen neuen Problemen gesellen sich nach wie 

vor die alten. Jede Woche lesen wir von Tierschutz-

einrichtungen, die aufgeben müssen, weil das Geld 

fehlt. Doch die Tiere in Not bleiben. Wohin mit ihnen, 

wenn immer weniger Einrichtungen immer mehr 

leisten müssen? Die Beteiligungen der öffentlichen 

Hand für Fundtiere decken selten die Betriebskosten 

und die Tierheime leben von der Substanz. Das kann 

nicht auf Dauer funktionieren. Trotz der bemerkens-

werten Erhöhung der Fundtierpauschalen der Ge-

meinden an das Tierheim Lahr in den vergangenen 

Jahren, müssen wir noch immer jedes Jahr zehntau-

sende von Euro aus unseren schwindenden Reserven 

entnehmen. Alleine im Jahr 2013 mussten wir rund 

53.000 € zusteuern um alle Rechnungen zu bezah-

len. Reserven, die eigentlich für die Sanierung des 

maroden Tierheims dringend gebraucht würden. 

Doch was nutzt es ein Tierheim baulich zu sanieren, 

wenn es finanziell nicht in sicherem Fahrwasser ist? 

Die neuen Verträge ab 2014 sind ein deutlicher 

Schritt in die richtige Richtung!

Für den Vorstand

Martin Spirgatis (1. Vorstandsvorsitzender) 

investiert, möchte sich nicht dafür beschimpfen las-

sen. Die, die sich trotzdem engagieren, werfen oft-

mals nach kurzer Zeit das Handtuch. Neben dem 

Elend der Tiere muss man sich auch der Angriffe 

durch Menschen erwehren, die „Tierschutz“ als Aus-

rede dafür benutzen, ihren Frust auszuleben.

Generell wird es für alle Vereine immer schwieriger 

verlässliche Menschen für die vakanten Ehrenämter 

zu finden. Auch wir sind auf der Suche nach Men-

schen, die den Tieren langfristig mit Rat und Tat zur 

Seite stehen. Dabei sind es oft nicht Aufgaben, die 

direkt mit Tieren in Not zusammen hängen, sondern 
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– Stand Juni 2014 –

Ende Dezember 2013 wurde der Tierschutzverein 

Lahr und Umgebung e.V. auf eine Internetkampa-

gne engagierter Tierschützer aufmerksam gemacht. 

In dem Aufruf ging es um eine Unterschriftensamm-

lung gegen die Stadt Mahlberg bzw. deren Bürger-

meister. In dem Aufruf wurde zunächst behauptet die 

Stadt verweigere einer verwilderten Katzenkolonie 

die Hilfe, da sie keine Fläche dafür bereit stelle.

Besagte Katzenkolonie befand sich zu diesem Zeit-

punkt größtenteils auf dem Gelände der Autobahn-

raststätte West an der Autobahn A5, Höhe Mahlberg. 

Eine große Anzahl verwilderter Katzen hatte sich 

rund um die Raststätte angesiedelt und sollte nun 

dort weg. In dem Aufruf wurde u.a. behauptet, dass 

dies auf Veranlassung des Bürgermeisters geschehe, 

der sich gleichzeitig angeblich weigerte eine Alterna-

tive auf benachbarten Grundstücken bereitzustellen. 

Da der Tierschutzverein bzw. das Tierheim Lahr seit 

Jahrzehnten Vertragspartner der Stadt Mahlberg für 

Fundtiere ist, haben wir bei den zuständigen Stellen 

nachgefragt, wie sich der Sachverhalt aus Sicht der 

Stadt darstellt.

Sehr schnell zeigte sich, dass die Petition mit vielen 

falschen Informationen gespickt war und der tatsäch-

liche Sachverhalt sich deutlich von der dortigen Dar-

stellung unterschieden hat. Tatsächlich sollten die 

Katzen von dem Areal der Autobahnraststätte vertrie-

ben werden. Dies sollte jedoch auf Anweisung des 

Betreibers der Raststätte geschehen, der mit der gro-

ßen Population der Tiere auf seinem Grundstück hy-

gienische Probleme verbunden hat.

Er hatte neben einem Fütterungsverbot (an seine An-

gestellten!) auch veranlasst, dass sechs als Unter-

schlupf ausgebaute Kisten vom Gelände entfernt 

werden. Diese Anordnungen wurden angeblich be-

reits im September 2013 getroffen. Mitte Dezember 

2013 hat sich ein anderer regional engagierter Tier-

schutzverein (THRO), der sich bereits einmal  in den 

Vorjahren dort engagiert hatte, an den Bürgermeister 

gewandt und verlangt, dass die Stadt angrenzende 

Grundstücke zur Verfügung stellt.

Statusbericht
	 „Mahlberger Katzen“

Fr. Weidtmann mit handzahmen Freigänger Miracle
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der Tiere an der Raststätte oder deren direkten Um-

feld keine gemeinsame Basis finden wird. Zumal der 

zuständige Jagdpächter des angrenzenden Waldge-

biets und nach seiner Aussage auch das Regierungs-

präsidium Freiburg,  die dort vorhandene echte Wild-

katzenpopulation durch die Anwesenheit der 

verwilderten Katzen als gefährdet ansah. Von Seiten 

des Betreibers der Raststätte kam in dieser Phase kei-

nerlei Zuarbeit. Im Gegenteil merkten wir bei Termi-

nen vor Ort, dass man versuchte die ganze Sache zu 

ignorieren und uns teilweise das Leben unnötig 

schwer machte. Auch bei den Besprechungen glänzte 

der Betreiber mit Abwesenheit.

Die teilnehmenden Einrichtungen und Institutionen 

waren sich jedoch einig, dass die Anwesenheit der 

Katzen unmittelbar  an der Autobahn nicht nur das 

Leben der Katzen direkt bedroht, sondern auch die 

Verkehrssicherheit und damit auch Menschenleben. 

Da die Stadt Mahlberg keine entsprechende, entfern-

te Ausweichfläche anbieten konnte, wurde als einzi-

ge mögliche und vertretbare Lösung das Einfangen, 

Da die Stadt jedoch keine angrenzenden Grundstü-

cke besitzt, musste sie dieses Verlangen ablehnen.

Diese Ablehnung wurde der Stadt bzw. dem Bürger-

meister persönlich als „Tierquälerei“ ausgelegt. Was 

schließlich zu der Petition führte und einen Sturm an 

entrüsteten Reaktionen im Internet auslöste. Aus 

ganz Deutschland hagelte es harsche Kritik bis hin zu 

Beschimpfungen und persönlichen Drohungen. 

Nicht jedoch gegen den Betreiber der Raststätten, 

sondern gegen die eigentlich unbeteiligte Stadt und 

deren Vertreter.

Die Stadt Mahlberg und der Tierschutzverein Lahr be-

sprachen die Sachlage und suchten nach Möglichkei-

ten diesen Konflikt zu lösen. Unter Einbeziehung des 

zuständigen Veterinäramts aus Offenburg sowie der 

Landestierschutzbeauftragten von Baden-Württem-

berg lud die Stadt Mahlberg zu einem „Runden Tisch“, 

der mögliche Lösungen erarbeiten sollte.

Schnell kristallisierte sich in den Vorgesprächen und 

auch am „Runden Tisch“ heraus, dass ein Verbleib 

Statusbericht „Mahlberger Katzen“
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Kastrieren und Umsiedeln der Tiere beschlossen. Der 

Tierschutzverein Lahr als langjähriger Partner in Sa-

chen Tierschutz der Stadt Mahlberg, erklärte sich be-

reit diese Aufgabe zu übernehmen. Im Gegenzug 

sagte die Stadt Mahlberg eine Beteiligung an den 

Tierarztkosten zu.

In der Zeit von Januar bis Juni 2014 wurden durch den 

Tierschutzverein Lahr insgesamt 23 Katzen bei den 

beiden Raststätten Ost und West eingefangen. Von 

diesen Tieren waren fünf bereits kastriert. Zwei der 

Tiere mussten aufgrund ihres schlechten gesundheit-

lichen Zustands eingeschläfert werden.

16 Tiere wurden durch unseren Vertragstierarzt kast-

riert sowie alle medizinisch sowie mit Impfungen und 

Parasitenbehandlungen versorgt. Sechs Tiere waren 

soweit an den Menschen gewöhnt, dass sie in neue 

Zuhause mit Freigang vermittelt werden konnten. Die 

restlichen 15 Tiere wurden in zwei von uns überwach-

ten Kolonien neu angesiedelt.

Alleine an Kosten für die Behandlungen durch unse-

ren Tierarzt musste der Tierschutzverein für dieses 

Projekt 2.679,29 € aufbringen. Nicht dazu gezählt ist 

der Aufwand an Arbeitsstunden für das Einfangen 

der Tiere vor Ort. Insgesamt neun Einfangaktionen 

wurden bisher gefahren. Bei jeder Aktion muss man 

zwei Personen mit jeweils ca. 3 Stunden rechnen. 

Also über 50 Stunden Tierschutzarbeit auf und um 

W. Frank Malerbetrieb GmbH 
Walfried Frank • Malermeister

Johann-Georg-von-Stulz-Str. 14 • 77971 Kippenheim
Telefon 07825 – 74 81 • Telefax 07822 – 22 42

Mobil 0170 – 83 414 26
Email: malerbetrieb.frank@t-online.de

www.malerbetrieb-frank-gmbh.de

Ute Wirth • Busunternehmerin

Allmannsweierer Hauptstraße 10a
77963 Schwanau-Allmannsweier

Telefon: +49 (0) 7824 / 25 20 und 64590
Telefax: +49 (0) 7824 / 64 59 21

E-Mail: info@wirthreisen.de
Internet: www.wirthreisen.de

Busreisen mit Niveau

Zehnle Zerspanungstechnik GmbH
Drehen · Fräsen · Sägen · Schweißen

Hauptstraße 14 · D-77978 Schuttertal-Dörlinbach
Telefon: 0 78 26 / 94 93 20 · Fax: 0 78 26 / 94 93 19
kontakt@zehnlezt.de · www.zehnlezt.de
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würden. Solche Äußerungen entbehren jeder Grund-

lage. Zu keinem Zeitpunkt haben wir im Zusammen-

hang mit den „Mahlberger Katzen“ um Spenden ge-

beten und haben auch direkt keine erhalten! Wir 

wurden von der Stadt Mahlberg gebeten uns als ört-

licher Tierschutzverein einzubringen. Von den oben 

genannten, angefallenen  Tierarztkosten hat die Stadt 

Mahlberg freiwillig 1.200 € übernommen.

Weitere insgesamt 764 € haben wir über ein befreun-

detes Tierschutzforum namens „Verlassene-Pfoten.

de“ gespendet bekommen. Ansonsten hat der Tier-

schutzverein keine Spenden oder Zuwendungen er-

halten, die der Hilfsaktion zuzuordnen wären. Somit 

bleibt der Verein durch seine geleistete Tierhilfe auf 

die Autobahnraststätte, teilweise morgens um 3.00 

Uhr, da die Tiere da am besten anzutreffen sind. Dazu 

kommt natürlich auch noch die laufende Versorgung 

der Katzen nach dem Einfangen und Kastrieren bis 

entweder zu einer möglichen Vermittlung oder aber 

gesicherten und versorgten Freisetzung bei uns.

Leider mussten wir uns im Zuge der Aktion mit dem 

Vorwurf konfrontiert sehen, dass wir uns nur auf-

grund finanzieller Interessen in das Projekt einge-

schalten haben und sofort „um Spenden betteln“ 

POS WWS

POS WWS

POS WWS

POS WWS

POS WWS

POS WWS

POS WWS

POS WWS

POS WWS

POS WWS

POS WWS

POS WWS

NOCK Maschinenbau GmbH • Industriestr. 14 • 77948 Friesenheim 
Tel. +49(0)7821 / 923898-0 • Fax:  +49(0)7821 / 923898-18 

E-Mail: info@nock-gmbh.com • Internet: www.nock-gmbh.com

• Bandentschwarter

• Entvliesmaschinen

• Slicer

• Fischenthäuter

• Geflügelenthäuter

• Scherbeneiserzeuger

Statusbericht „Mahlberger Katzen“
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über 700 € reine Tierarztkosten sowie jeder Menge 

Arbeitsstunden, Futterkosten und der Nachsorge sit-

zen. Der Betreiber der Raststätten, dessen selbst her-

angezogenes Problem schlussendlich durch die Stadt 

Mahlberg und den Tierschutzverein Lahr gelöst wur-

den, hat sich mit keinem einzigen Cent beteiligt. Üb-

rigens kam auch von den über 40.000 Tierfreunden, 

die die Petition unterschrieben haben, keine Hilfe für 

die Helfer vor Ort.

Stand Juni 2014 gibt es noch immer ungefähr sechs 

Katzen an den Raststätten, die sich bisher den Ein-

fangaktionen entziehen konnten. Für die 21 vermit-

telten oder bei uns angesiedelten Katzen hat aber ein 

neuer, sicherer Lebensabschnitt abseits der Gefahren 

einer Autobahn begonnen. n
Text: Martin Spirgatis

Immobilien Betz
Ralph Betz
Friedrichstrasse 58
77933 Lahr / Baden

Tel: +49 7821 271018
Fax: +49 7821 271017

E-Mail: 
info@betz-immo.com

Homepage: 
www.betz-immo.com

•	 Vermittlung von Immobilien  
und Grundstücken

•	 Vermietung und Verpachtung

•	 Immobilienverwaltung

•	 Gutachter für die Bewertung  
von bebauten und  
unbebauten Grundstücken  
für Mieten u. Pachten

Immobilien und Hausverwaltung

Unsere Dienstleistungen:
• ambulanter Pflegedienst
• Tagespflegeeinrichtung
• Essen auf Rädern
• Hausnotruf (24 Stunden)
• Zusammenarbeit mit Ärzten,  

Sanitätshäusern etc.
• medizinische Fußpflege
• Betreuung von Wohngemeinschaften

Ambulanter Pflegedienst 
Bernd Sannert
Gutleutstr. 3 • 77933 Lahr
Telefon (07821) 32202

Full Service und fachliche 
Beratung rund um die Herstellung 
von Prägeklischees für:

Heißfolienprägung oder 
vertiefte/erhabene Blindprägung. 

Ob für Papier, Leder,  
Holz oder Kunststoff;  
in Magnesium oder Messing.

Klausmann Reprotechnik GmbH
Vordere Mauergasse 1 • 77933 Lahr
T: 0 78 21 - 98 36 86 • F: 0 78 21 - 98 36 88
info@klausmann-repro.de • www. klausmann-repro.de

Spedition Siefert GmbH
Flugplatz Lahr
Rainer-Haungs-Straße 15/2
77933 Lahr/Schw.

Tel. +49 78 21/93 94 0
Fax +49 78 21/93 94 24

Die Spedition  
Siefert GmbH ist  
Ihr starker Partner für
• Spedition
• Lagerung
• Logistik
• Beratung 

www.spedition-siefert.de

F
arbe im Garten

Pflugstraße 14 · 77933 Lahr · Tel. 07821/42366 · Fax 956562

Mail: deusch-gartengestaltung@t-online.de · www.deusch-gartengestaltung.de
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Für Luke kam leider jede Hilfe zu spät. Eine warme 

Nacht, Streicheleinheiten von Tierheimmitarbeitern 

und etwas Liebe waren alles, was ihm noch vergönnt 

war ehe die Tierärztin ihn am Folgetag erlösen musste. 

Diese Grausamkeit muss nicht sein! Daher appellie-

ren wir an alle Tierfreunde: 

•	 Schauen Sie hin, wenn Ihnen  

ein Tier auffällt.

•	 Fragen Sie nach, wenn Ihnen etwas  

nicht richtig erscheint.

•	 Wenn Sie nicht weiter wissen,  

holen Sie sich Unterstützung.

Jakob-Dürrsestraße 12
77955 Ettenheim

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 06:00 -18:30

Sa: 06:00 - 12:30

Kater Luke wurde er von den Mitarbeiterinnen 

des Tierheims genannt. Doch er trug diesen Na-

men keine 24 Stunden. Am Abend des 25. November 

2013 wurde Luke ins Tierheim gebracht, da er bei ei-

ner Dame in Schwanau im Keller Zuflucht gesucht 

hatte. Nach Einschätzungen des Tierheim-Teams war 

Luke ca. 12 Jahre alt und zahm. Das lässt darauf 

schließen, dass er irgendwann einmal zu Menschen 

gehört hat. Ob Luke ausgesetzt oder sein Zustand 

einfach ignoriert wurde ist ungewiss. Denn Luke war 

schwer verletzt. 

Das Bild, das sich dem Tierheim-Team beim ersten 

Anblick bot war erbärmlich. Er hatte offene Wunden 

an Rücken und Kopf, die brandig waren und Luke gro-

ßes Leid bereitet haben müssen. Eindeutig war, dass 

die Wunden schon älter gewesen und unbehandelt 

gewesen sind. Welche Grausamkeit muss man besit-

zen um solch einem Leid keine Abhilfe zu verschaf-

fen? Bilder von Luke wollen wir an dieser Stelle keine 

zeigen, weil sein Anblick sogar für das Tierheim-Team 

sehr traurig war.

Tierquälerei durch  Wegschauen

E-Mail: Firma-Braun.Lahr@t-online.de

Romanshöfe 7 • 79359 Riegel 

Fon 07642/9286795 • Fax 9286794 

Schopfheimer Str. 1 
79115 Freiburg

Fon 0761/76602000 • Fax 76602006

E-Mail: info@toms-hundewelt.de
Internet: www.toms-hundewelt.de

Thomas Bierer
Hundetrainer 
Anerkannter Sachverständiger 
LHundG NRW

mobil: 0175 / 185 36 75

Mitglied im
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Wir sind für Ihre Tiere aktiv 

Firma ROBIN HOOD Tierheimservice 

Tierschutzverein Lahr u. U. e.V. 

Erneut kann durch die Initiative der Firma Robin Hood 

Tierheimservice dem Tierheim Lahr hochwertiges 

Hunde- und Katzenfutter kostenlos zur Verfügung ge-

stellt werden. Wie schon in den Jahren 2008 – 2013 

konnten die Mitarbeiter der Firma Robin Hood Tier-

heimservice zahlreiche Firmen in der Region aktivie-

ren, Tiernahrung für das Tierheim Lahr zu sponsern.

Der Tierschutzverein Lahr u.U. e.V. bedankt sich 

hiermit bei allen nachfolgend aufgeführten... 

Sponsoren

1 Spezial-Sortiment haben gesponsert: 

Lahr Prinzbach Hartmetall 
Sonderwerkzeuge GmbH & Co. KG 

Ringsheim Proseco Software GmbH

1 Maxi-Sortiment hat gesponsert: 

Steinach Versicherungsbüro  
Klaus-Georg Sandhaas

1 Medium-Sortiment haben gesponsert: 

Ettenheim Frisurenstudio Thomas

Friesenheim Bäckerei Baumert

Friesenheim Steuerberatung Kornmayer und Santo

Friesenheim B & K Lack-Unfallservice

Lahr
Gapola – Armbrustspiele  
Fabrikation K. Gaiser

Steinach Paschal-Werk G. Maier GmbH

1 Small-Sortiment haben gesponsert: 

Biberach Parkett mobil

Ettenheim Autohaus Hog

Ettenheim Gärtnerei Heike Franck-Jäger

Friesenheim Fliesenfachgeschäft Bühler

Friesenheim Arnold GmbH

Friesenheim Elektro-Eckenfels GmbH

Hohberg Landschaftsbau Irslinger

Hohberg Helmut Feger GmbH

Hohberg Hug GmbH

Kappel-Grafenhausen WWR Signaltechnik GmbH

Kappel-Grafenhausen Elektro-Shop-Motz

Kappel-Grafenhausen Mau GmbH

Kehl Somepur-Baden

Kippenheim Bestattung Eichhorn

Kippenheim Steuerberatung Burkhardt

Kippenheim Zipf GmbH

Lahr
Allianz-Vertretung  
Hermann Brosamer

Lahr Alpa Vliesstoffe GmbH

www.tierheim-lahr.de • Tierheim-Journal • 1/2014 • Seite 11



Rust Lehmann Küchen GmbH

Rust Gerhard Kunzweiler

Schuttertal
Getriebe-Teilehandel 
Anton Hansmann

Schuttertal Schätzle Gala Bau

Schwanau
Herrenknecht Raumausstat-
tung und Autosattlerei GmbH

Schwanau Zahnarztpraxis Jörg Biegert

Seelbach Augenoptik Panter

Seelbach
IPC Computer  
Deutschland GmbH

Seelbach KSE Haag Kabelkonfektion

Seelbach
Schlosserei  
Wagner & Kopf GmbH

Der Tierschutzverein Lahr u.U. e.V. 
bedankt sich ganz herzlich bei allen 

aufgeführten Sponsoren!

Lahr Autodienst Zehnle

Lahr Betz Immobilien

Lahr
Boos Haustechnik Inh. Jürgen 
Biegert

Lahr
Fellner Metallbau Stefan 
Fellner

Lahr Fensterbau Inh. Jürgen Klähr

Lahr Heilpraktiker Andreas Huber

Lahr KFZ-Werkstatt Leonhard

Lahr Malerbetrieb Wolfgang Bühler

Lahr
Pfütze GmbH – Sanitär, 
Heizung, Umwelttechnik

Lahr Reisebüro Habermehl e.K.

Lahr Udo Peter Malerbetrieb e.K.

Lahr
UMV GmbH Vegetations
systeme Uwe Mildenberger

Lahr Weingut Kreis

Lahr HOL-Bau

Lahr
Schneider-Vogt GmbH 
Heizungs- u. Lüftungsbau

Mahlberg
Heinz Kiesel GmbH  
Bauunternehmen

Meißenheim
Frank Schweinfurth KFZ-Land-
maschinen und Kleingeräte

Offenburg Bruno Schneider GmbH

Offenburg Truttenbach IT

Ortenberg
Ernst Möschle Besitz  
GmbH & Co. KG

Ringsheim
Hundeschule- 
Verhaltenstherapie Kuny 
dog-verhaltenstherapie.de

Rust Hotel Restaurant Löwen
J.-B.-von-Weiß-Straße 8  
77955 Ettenheim

Telefon: 07822 1408
Telefax: 07822 8376

Hans-Rudi Spengler

KACHELÖFEN • OFFENE KAMINE • KAMINÖFEN
 FLIESEN • NATURSTEINE • MOSAIK

1 Small-Sortiment haben weiterhin folgende Firmen gesponsert: 
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Oberrheinisches Tabakmuseum
 Deutschlands größtes Museum mit dem Thema „Tabak“ in Mahlberg

Öffnungszeiten: 1. Mai bis 30. September
Sonn- und Feiertags jew. von 10.00 – 17.00 Uhr
wochentags für Gruppen  
nach Vereinbarung
Telefon 07825 / 84 38-12
E-Mail. stadt@mahlberg.de
www.tabakmuseum-mahlberg.de

Huber Maschinenbauteile GmbH

 Zertifiziert nach DIN ISO 9001:2008

Lahrerstr. 17 
77974 Meißenheim
Telefon: 07824 – 2306 
Telefax: 07824 – 4933
E-Mail: info–hmbt.de 
Internet: www.hmbt.de

◊ Präzisionsteilefertigung 

◊ CNC-Drehen

◊ CNC-Fräsen

◊ CNC-Schleifen

Tierisch guten 
Urlaub wünscht...

Bäckerei Baumert im
EDEKA-FRISCHMARKT

77948 Friesenheim-Schuttern
Tel. 07821 / 99 75 23
Fax 07821 / 99 75 25 

Wir danken ganz herzlich unseren Inserenten,  
die dieses Tierheimjournal mit ihrer Anzeige ermöglicht haben.

Das Team vom Tierschutzverein Lahr u.U.e.V.

DANKE!
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Barho Geschäftsdrucke GmbH & Co. KG
Keltenstraße 14 ◆ 77971 Kippenheim ◆ Telefon 0 78 25 / 84 55-0   
Fax 0 78 25 / 84 55-23 ◆ E-Mail info@barho.de ◆ Internet www.barho.de   

Wir produzieren 
„Wertpapiere“
Mit Geschäftsdrucken von BARHO zeigt sich Ihr Unter-
nehmen von seiner besten Seite. Denn wir produzieren 

  thcin ereipapsoldnE dnu eztäsbierhcS ,negöbfeirB erhI
nur in bester Qualität, sondern mit einem besonderen  
Extra: unserer großen  
Leidenschaft für Präzision 
in Form und Farbe. Ganz 
gleich ob Kleinauftrag 
oder Millionenauflage, mit 
der Flexibilität und Logistik 

  red fua eiS dnis OHRAB nov
sicheren Seite.

 

A6_Layout 1  25.11.13  11:50  Seite 1
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Beitrittserklärung  
Ich erkläre hiermit meinen 

Beitritt zum Tierschutzverein Lahr und Umgebung e.V.

Vor- und Zuname 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Wohnort 

Telefon			   E-Mail 

Datum			   Unterschrift 

Der Jahresbeitrag beträgt gegenwärtig 35,– €. Nach Eingang Ihrer Beitrittserklärung erhalten Sie eine schriftliche 

Bestätigung mit der Vereinssatzung und Angaben zur Beitragszahlung. 

Einzugsermächtigung  
Hiermit ermächtige(n) ich/wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtenden Zahlungen als Mitgliedsbeitrag bei 

Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Girokontos

Kontonummer			    	 BLZ 

Bezeichnung des kontoführenden Kreditinstitituts

mittels Lastschrift einzuziehen. Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des 

kontoführenden Kreditinstituts (s.o.) keine Verpflichtung zur Einlösung. Der Tierschutzverein zieht zum 01. Juni des 

fälligen Jahres den Mitgliedsbeitrag ein. Die Gläubigeridentifikationsnummer des Tierschutzvereins lautet 

„DE26ZZZ00000637373“

Vor- und Zuname						      Geburtsdatum 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Wohnort 

Datum			   Unterschrift



Tierpatenschaft  
Sie haben keine Zeit, möchten aber trotzdem helfen?

Dann können Sie eine Tierpatenschaft übernehmen und 

Ihrem Liebling monatlich oder jährlich einen  von Ihnen 

gewählten Betrag zukommen lassen. Allen Paten berichten 

wir über den weiteren Verlauf der uns anvertrauten Tiere. 

	 Antrag auf Patenschaft für das Tier 

 	

 Hund	  Katze

 	Ich möchte mich nicht festlegen; meine Patenschaft 

soll für ein bedürftiges Tier eingesetzt werden.

Ich möchte    monatlich        jährlich 

…………………… Euro für mein Patentier bezahlen.

Vor- und Zuname 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Wohnort 

Datum			   Unterschrift 

Nach Eingang Ihrer Patenschaftserklärung erhalten  

Sie eine schriftliche Bestätigung und Angaben zu den 

Möglichkeiten der Patenschaftszahlung (Bankeinzug  

oder Überweisung). Die monatlichen Einzüge finden je 

zum 15. des fälligen Monats statt. Die jährlichen Einzüge 

finden je zum 01. Juni des fälligen Jahres statt. 

Bitte senden Sie den ausgefüllten Patenschaftsantrag an:

Tierschutzverein Lahr und Umgebung e.V.

Flugplatzstraße 111

77912 Lahr

Hallo Zusammen,

… ich heiße Benno und bin ein Schäferhund-Mix. Ge-

boren bin ich schätzungsweise 2002, ich kann mich 

aber nicht so genau erinnern. Als ich am 23.05.2014 

ins Tierheim kam, sagten meine Pflegerinnen, ich sei 

eine arme Socke. Mein Herrchen musste ins Kranken-

haus und hatte auch danach nicht die Möglichkeit, 

mich wieder zu sich zu holen. Die Pflegerinnen und 

die Gassigeher sind ja alle lieb zu mir, aber ich bin 

traurig. Oft belle und jaule ich am Abend, weil keiner 

bei mir ist. Ich möchte doch nur schmusen oder mich 

an jemanden ran kuscheln. Alle dachten am Tag mei-

ner Ankunft ich würde bald über die Regenbogen-

brücke gehen. Denn ich hatte nicht nur Flöhe, nein, 

ich hatte auch noch einige Knubbel. Diese wurden 

von der Tierärztin untersucht. Tja, was soll ich sagen… 

ich habe Krebs! Also wurde ich operiert und alles ist 

zum Glück gurt verlaufen! An der Brust hab ich ja 

auch noch ein paar Knubbel, aber die Tierärztin 

meinte das sei nicht so schlimm. Jetzt sitze ich hier 

mit meinem Halskragen im Zwinger und warte Tag 

für Tag darauf, dass mich jemand hier rausholt und 

mir ein schönes, weiches Körbchen gibt mit viel Strei-

cheleinheiten. Über schöne und gemütliche Spazier-

gänge würde ich mich dann aber auch freuen ;-)

Viele Grüße, Euer Benno Vielen Dank für Ihre Hilfe!  
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Tiere geben uns so viel. 
Und wir geben ihnen das 
Beste zurück.
Tiere haben unglaublich viel Energie und treiben uns so 
immer wieder aufs Neue an. Und damit Ihr Tier auch 
weiterhin so fi t und aktiv bleibt, gibt es bei Fressnapf 
eine große Auswahl an hochwertigen Artikeln 
zu günstigen Preisen: Von ausgewählter Tiernahrung 
über Spielzeuge bis hin zu Pfl egeprodukten. So fi nden Sie 
für Ihr Tier immer genau das, was es gerade braucht.

Tiere geben uns so viel. 

Sie treiben uns an.Sie treiben uns an.

Fressnapf Lahr, Im Götzmann 7, 77933 Lahr, Tel. 07821 95 70 36 
Fressnapf Kehl, Am Sundheimer Fort 4, 77694 Kehl, Tel. 07851 9 94 09 34 
Fressnapf Offenburg XXL, Okenstraße 78-80, 77652 Offenburg, Tel. 0781 20 36 44 80 
Fressnapf Gengenbach, neben LIDL, Allmend 5, 77723 Gengenbach, Tel. 07803 9 21 81 18
Fressnapf Haslach, nähe Aldi, Im Spießacker 5, 77716 Haslach, Tel. 07832 9 74 11 60

24073_img_A4_Lahr_Kreutzer_sah.indd   1 16.08.13   15:26

Fressnapf Lahr, Im Götzmann 7, 77933 Lahr, Tel. 07821 95 70 36 

Fressnapf Kehl, Am Sundheimer Fort 4, 77694 Kehl, Tel. 07851 9 94 09 34 

Fressnapf Offenburg XXL, Okenstraße 78-80, 77652 Offenburg, Tel. 0781 20 36 44 80 

Fressnapf Gengenbach, neben LIDL, Allmend 5, 77723 Gengenbach, Tel. 07803 9 21 81 18

Fressnapf Haslach, nähe Aldi, Im Spießacker 5, 77716 Haslach, Tel. 07832 9 74 11 60



2   Rufus
Mischling, schwarz-weiß, männl., kastriert, 
geb. ca. 08/2009, im Tierheim seit 12.04.2013 
Rufus ist ein sehr lieber und verschmuster Misch-
lingsrüde. Er spielt gerne, ist dabei aber sehr ün-
gestüm. Rufus hat aufgrund seiner Vergangenheit 
nicht die Erfahrungen gemacht die ein „normaler“ 
Hund macht. Da Rufus in seinem bisherigen Le-
ben immer auf sich alleine gestellt war und nie in 
einem Haus gelebt hat, muss er dies alles noch 
kennen lernen. Er ist sehr selbstbewusst und lässt 
sich nicht von jedem etwas sagen, daher ist er 
auch nicht für Anfänger geeignet. Rufus versteht 

sich sehr gut mit seinen Artgenossen und kann daher auch als Zweithund gehalten werden. Katzen und Klein-
tiere kennt er nicht, auch Kinder sollten in seinem neuen Zuhause nicht leben. Wir suchen für Rufus dringend 
ein neues Zuhause in dem man ihm die Dinge beibringt die er bis jetzt nie kennen lernen durfte.

1   Ludwig
Fundtier, Rottweiler, schwarz-braun, männl., 
geb. ca. 2004, im Tierheim seit 26.01.2011 
Ludwig ist ein lieber und ruhiger Rottweiler Rüde. 
Er wurde von seinen ehemaligen Besitzern ein-
fach in der leeren Wohnung, in einem Zimmer 
eingeschlossen ohne Futter und Wasser zurück-
gelassen. Dort muß er wohl über mehrere Tage 
alleine gwesen sein. In Situationen, die für ihn 
fremd sind ist Ludwig daher eher zurückhaltend 
und etwas unsicher. Hat er Vertrauen gefasst ist er 
sehr anhänglich und genießt auch seine Schmu-
seeinheiten. Er geht gerne spazieren und zeigt 
auch seinen Artgenossen gegenüber keine Aggressionen. Im Auto fährt Ludwig gerne mit und verhält sich 
dabei auch eher ruhig. Ludwig ist stubenrein und sollte in ein Zuhause kommen in dem keine Kleintiere vor-
handen sind. Kinder sollten aufgrund seiner größe und Kraft schon älter sein (ab 16 Jahre). Wir suchen für 
Ludwig dringend ein Zuhause in dem er diesen großen Vertrauensmissbrauch überwinden und seinen Le-
bensabend geniessen kann

2

1

Hunde
	 ... suchen ein Zuhause

Alle Tiere auch auf
 www.tierheim-lahr.de
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3   Jule & Topas
Dalmatiner-Galgo-Mischlinge, männlich und 
weiblich, Wurfgeschwister, beide kastriert; geb. 
am 24.04.2008, im Tierheim seit 02.04.2014  
Sie sind unzertrennlich, unsere beiden lustigen 
Mischlingsgeschwister. Aus diesem Grund suchen wir 
für die Beiden ein gemeinsames Zuhause. Jule und 
Topas sind sehr verspielt und aktiv, sie brauchen viel 
Auslauf und Beschäftigung. Beide beherrschen den 
Grundgehorsam, sind stubenrein, fahren gerne im 
Auto mit und können auch einige Zeit alleine zu Hau-
se bleiben. Mit anderen Hunden sind sie gut verträg-
lich, Topas mag jeden Hund gerne zum Kumpel, bei 
Jule entscheidet die Sympathie. Katzen und Kleintiere 
mögen die beiden nicht so gerne. Wer hat für unsere 
Schmusebacken im Doppelpack ein Plätzchen im 
Herzen frei?

Kleintierpraxis

Reichenbacher Hauptstraße 64
77933 Lahr / Schwarzwald
Tel.: 07821 / 97 70 35
Fax: 07821 / 97 70 35

Christiane 
BeCK-pfisterer

Prakt. tierärtzin

Mitglied 
in der

...gut aufgehoben sein
Lernen Sie uns kennen.  

Wir sind jederorts für Sie da

Friedhofstr. 38a · 77933 Lahr 
Telefon 07821 / 22 777
www.bestattungen-zaehringer.de

Wenn ich mal ... dann möchte ich gerne...

Lindengarten 7
77716 Hofstetten

Tel. 07832 / 89 09
Fax 07832 / 89 09

E-Mail uhl@uhl-holzbau.de
 
 

                                        Lahr 
 

                                       Ettenheim 
 

                                             Mahlberg 
 

                                                   Herbolzheim 
 

                                                         Station Resetka 
 

Die Pflege-Centren der Familie Edgar Kenk bieten ein breit 
gefächertes Hilfeangebot für 
 

- Tagespflege 
- Kurzzeitpflege und Verhinderungspflege 
- vollstationäre Pflege 
- Pflege für beatmungs- und dialysepflichtige Menschen 
- sowie ambulante Pflege 

 

in Lahr und Umgebung. 
                                                             Pflege-Centrum Lahr 
                                                             Martin-Luther-Str. 25 

                                            77933 Lahr 

                                                         Tel.: 07821 922 933 
                                                                  www.pflege-centrum.de 
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1   Dusty
EKH, Grautiger, weiblich, kastriert, geboren ca. 

2003, im Tierheim seit 23.04.2014. Dusty ist eine 

liebe Kätzin und trotz Ihrer Jährchen noch eine pas-

sionierte Mäusejägerin. Sie ist verschmust, noch 

sehr aktiv und neugierig. Dusty versteht sich gut mit 

anderen Katzen und möchte in ihrem neuen Zuhau-

se unbedingt Freigang bekommen.

Katzen & Kleintiere
	 ... suchen ein Zuhause

Alle Tiere auch auf www.tierheim-lahr.de

Weitere Tiere wie Meerschweinchen, Kaninchen & Co.  
finden Sie auf unserer Website www.tierheim-lahr.de

2   Sugar
EKH, Tiger mit Rotstich, weiblich, kast-

riert, geboren ca. 2000, im Tierheim seit 

23.05.2014. Sugar ist eine sehr liebe und ver-

schmuste Katzendame, die sich auf ihre alten 

Tage noch ein schönes Zuhause wünscht. Sie ist 

noch sehr aktiv und neugierig. Sugar ist bedingt 

mit ihren Artgenossen verträglich und sollte im 

neuen Zuhause Freigang bekommen.

2

In der Breite 7 • 77933 Lahr

Telefon: 07821 / 983747
Telefax: 07821 / 983748

Internet: www.welberts.eu

Offene Sprechstunde: 
Mo.– Fr. 11:00 –12:00 Uhr  
und 15:00 –18:00 Uhr 

Termine:
Mo.– Fr. ab 9:00 Uhr

Abendsprechstunde: 
Di. 18:00 – 20:00 Uhr nur nach Termin

Hausbesuche: 
Dienstags nur nach Terminvereinbarung

Notfälle:
jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Elke Welberts
prakt. Tierärztin
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Katzen & Kleintiere

4   3 Degus
Übereignungstiere, 3 Degus männlich, geb. ca. 11/2013, im 

Tierheim seit 30.05.2014 Degus sind Gruppentiere uns sollten 

nicht alleine gehalten werden. Sie können bis zu 6 Jahre alt wer-

den und sind nachtaktiv. Degus haben einen starken Nagetrieb 

und springen und klettern gerne. 

5   8 Farbmäuse
Übereignungstiere, Farbmäuse, männlich und weiblich, al-

bino, geb. ca. 15.12.2013, im Tierheim seit 24.01.2014. Farb-

mäuse sind sehr neugierige, soziale und verspielte Tiere. Sie leben 

in Gruppen und dürfen deshalb nicht alleine gehalten werden. 

3

3   Tailiss
EKH, tiger, weiblich, kastriert, ge-

boren ca. 2007, im Tierheim seit 

23.04.2014. Tailiss ist bei fremden 

Personen anfangs etwas schüchtern. 

Mit ein paar Schmuseeinheiten fasst 

sie aber schnell Vertrauen. Tailiss kam 

ohne Schwanz zu uns, diese kleine Be-

hinderung beeinträchtigt unser Mäd-

chen aber nicht. Tailiss versteht sich 

gut mit Artgenossen. Sie möchte in ih-

rem neuen Zuhause gerne Freigang 

bekommen.

4

5
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Assistentin begann Janette im Tierheim Lahr am 1. Sep-

tember 2011 ein Einstiegsqualifizierungsjahr zur Über-

brückung bis zum Ausbildungsbeginn in einem Tier-

heim in der näheren Umgebung. „Hoffnungen auf den 

Ausbildungsplatz im Tierheim Lahr habe ich mir wenig 

gemacht. Knapp 200 Bewerbungen sind für den einen 

Ausbildungsplatz eingegangen.“ erinnert sich Janette. 

Doch sie hat das Rennen gemacht.

Die Arbeit ist sehr verantwortungsvoll. Da ist Kon-

zentration oberstes Gebot. „Jeder Handgriff muss 

sitzen, beim Ohrenputzen genauso wie beim Ver-

schließen von Zwingern. Wer schon einmal versucht 

hat, eine scheue Katze wieder einzufangen, der 

Putzkraft, Gärtner, Handwerker, Bürokraft, Sozial-

arbeiter – in einem Tierheim beschränkt sich das 

Aufgabenfeld eines Tierpflegers eben nicht auf die 

Arbeit am Tier. Die Auszubildende Janette Marsetz 

erzählt von ihrer Motivation, diesen Beruf zu erler-

nen, ihrem Ausbildungsalltag und ihren Zukunftsper-

spektiven.

„Dass ich so viel meiner Arbeitszeit mit Putzen ver-

bringen würde, hätt ich vorher nicht gedacht.“ erzählt 

die 20jährige, die im September 2012 die Ausbildung 

zur Tierpflegerin Tierheim und Tierpension im Tier-

heim Lahr begonnen hat. „Aber es soll den Tieren bei 

uns gut gehen und dafür ist Sauberkeit eine Grund-

voraussetzung. Deswegen mach ich es doch gern.“ 

erzählt sie weiter. Erste Berührung hatte Janette mit 

der Tierpflege schon im Elternhaus. Hund, Katze, Ka-

ninchen, Hamster aber auch Exoten wie Leguane und 

Bartagame waren ihre Mitbewohner in der Kindheit. 

Deswegen war für die junge Frau früh klar: Der Beruf 

muss etwas mit Tieren zu tun haben!

Direkt nach dem Realschulabschluss wurde Janette 

von der Freiburger Universitätsklinik eingeladen zu ei-

nem Vorstellungsgespräch für die Ausbildung als Tier-

pflegerin Forschung und Klinik. Doch täglich das Leid 

der Tiere zu ertragen, die für Versuche herhalten müs-

sen, war nach reiflicher Überlegung doch nicht das 

richtige für Janette. Nach einem kurzen Abstecher in 

die schulische Ausbildung zur chemisch-technischen 

Ausbildung im Tierheim Lahr:

	 Janette Marsetz
gewährt einen Einblick
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weiss das.“ Besonders gut gefällt Janette die Zusam-

menarbeit im Team: „Mit den Kolleginnen im Tier-

heim verstehe ich mich super und wir können toll 

Hand in Hand zusammenarbeiten. Ich kann hier 

Gutes tun und es freut mich immer sehr, wenn ein 

Tier, das in einem schlechten Zustand zu uns ge-

kommen ist, wieder gesund wird. Dieser direkte Er-

folg ist richtig schön.“ Aber es gibt auch eine andere 

Seite der Medaille. „Nicht jedes Tier können wir ret-

ten. Dann bleibt uns nur, es von seinem Leiden zu 

erlösen.“ Auch das Unverständnis einiger Menschen 

für die Abläufe und Regeln im Tierheim kann sehr 

anstrengend sein. „Oft werden wir beschimpft oder 

gar bedroht und das ist sehr bedrückend. Wenn wir 

z.B. gerade in der Quarantäne ein Tier versorgen, 

können wir nicht ans Eingangstor laufen. Deswegen 

haben wir die Öffnungszeiten eingeführt. Es gibt 

aber manchmal Menschen, die das nicht verste-

Familie Weber
77933 Lahr-Langenhard
Telefon 0 78 21 - 74 83
Dienstag Ruhetag

• inmitten von Wald und Wiesen 
mit herrlichem Panoramablick

• gute badische Küche und 
Schwarzwälder Spezialitäten

• Nebenräume bis 90 Personen

Untere Hauptstraße 66 • 77971 Kippenheim
Tel.: 0 78 25 / 13 44

Wolfgang Bühler
Industriestr. 3 • 77933 Lahr

Telefon  07821 / 7 69 00
Telefax  07821 / 7 69 09
Handy 0171 / 7 57 60 69

maler@wbuehler.de
www.wbuehler.de

Ausführung 
sämtlicher 
Malerarbeiten

Schubertstraße 3
77933 Lahr
Telefon: 07821-25534
Telefax: 07821-29669
E-Mail: ekn.lahr@t-online.de
Internet: www.ekn-lahr.de

• Elektrotechnik
• Installation
• Service 
• Kundendienst
• EDV-Vernetzung
• Photovoltaik

Oberle Heizungsbau 
Georgenstraße 14a 
77963 Schwanau
Tel.: 07824 / 918 • Fax 07824 / 4040 
Mobil: 0171 / 12 88 877
info@oberle-heizungsbau.de

Klaus Schäfer 
Bäckerei – Dorfmühle
Lahrer Str. 26
77933 Lahr-Sulz
Tel.: (0 78 21) 2 25 87

Gut seit eh und je – 
Sulzer Mühlenbrot
Wir backen mit Natursauerteig

www.tierheim-lahr.de • Tierheim-Journal • 1/2014 • Seite 23



Einführung des  
Jagd- und Wildtier
managementgesetzes in 
Baden-Württemberg

Die Novellierung des Landesjagdgesetzes ist des-

halb wichtig, weil es wichtigen Grundsätzen des 

Tierschutzes nicht gerecht wird und sich zudem das 

Verhältnis des Menschen zum Mitgeschöpf Tier in 

den vergangenen Jahren stark verändert hat. Das hat 

auch die Landespolitik erkannt und sich die Novellie-

rung des Jagdgesetzes dahingehend auf die Fahne 

geschrieben, dass das Jagdgesetz stärker am Tier-

schutz auszurichten ist. Dadurch würde sich unter 

anderem ergeben, dass für den Abschuss und den 

Fang (mit anschl. Tötung) von Tieren ein „vernünfti-

hen.“ Die Ausbildung wird im dualen System durch-

geführt. Im Ausbildungsbetrieb wird Janette in allen 

Bereichen eingesetzt. Neben dem „Learning by Do-

ing“ finden regelmäßig Lernnachmittage mit den 

ausgebildeten Fachkräften des Tierheims statt, um 

einzelne Themen im Detail zu beleuchten. So wer-

den Krankheitsbilder und deren Therapie bespro-

chen, ebenso wie die Haltungsbedingungen von 

unterschiedlichsten Tierarten. Der schulische Teil 

der Ausbildung findet an der Bertha-von-Suttner-

Schule in Ettlingen im Modell des Blockunterrichts 

statt. Zur Landwirtschaftlichen Berufsschule pen-

delt Janette 3 bis 5 Mal im Jahr für 3 bis 6 Wochen 

täglich hin und zurück. „Um 6 Uhr geht es aus dem 

Haus und vor 18.30 bin ich selten Daheim. Trotzdem 

gehe ich gern in die Schule weil es eine schöne Ab-

wechslung zum stressigen Alltag im Tierheim ist. 

Die Inhalte finde ich interessant. Deswegen lerne 

ich heute auch lieber und mehr als früher. Das spie-

gelt sich auch in meinen Noten wieder.“ freut sich 

Janette. Und was tut die angehende Tierpflegerin 

zur Entspannung in ihrer spärlichen Freizeit? Sie be-

treut ihre eigenen Tiere Zuhause: „Mit meiner Mut-

ter zusammen haben wir 3 Hunde, 2 Schlangen und 

2 Katzen. Die wollen natürlich auch volle Aufmerk-

samkeit.“

Im Sommer 2015 wird Janette die Ausbildung been-

den. „Was dann kommt weiss ich noch nicht. Die Aus-

bildung war auf jeden Fall die richtige Entscheidung 

und ich würde mich wieder so entscheiden. Nach der 

Ausbildung möchte ich den Beruf gern weiter aus-

üben, entweder in einem Tierheim oder in einem 

Zoo. Auch eine Weiterbildung zur Hundetrainerin 

kann ich mir vorstellen – wir werden sehen.“ n
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ger Grund“ (nach TierSchG) unabdingbar wäre. Bei-

spielhaft würden dann folgende Praktiken zumindest 

in der Theorie der Vergangenheit angehören: 

•	 die Ausbildung von Jagdhunden  

an der lebenden Ente

•	 das Hetzen von Tieren auf andere  

Tiere (Baujagd / Beizjagd)

•	 Schrotschuss auf mehr als ein Tier

Wenn auch unter der grün-roten Landesregierung eine 

Abschaffung der Jagd nicht erreicht werden wird, so ist 

zumindest eine möglichst störungsarme, effektive, 

wildtiergerechte und tierschutzkonforme Jagd durch-

zusetzen. Konkrete Maßnahmen sollten daher sein

•	 Das Verbot tierschutzwidriger Jagdmethoden

•	 Die drastische Verkürzung der Jagdzeiten

•	 Die Überarbeitung der Liste jagdbarer Tierarten

Was bedeutet das Jagd- und Wildtiermanagementge-

setz für Hunde- und Katzenbesitzer? Auch wenn 

Haustiere nicht unter die Tierartenliste des JWMG fal-

len, so werden angeblich wildernde Haustiere doch 

weiter über das Jagdrecht geregelt. Nach vorliegen-

dem Entwurf dürfen Hunde, die erkennbar Wildtieren 

nachstellen und diese gefährden, nur noch mit 

Geroldsecker Vorstadt 5 + 10 • D-77933 Lahr
Tel.: 07821 / 2 24 24 • Fax: 07821 / 3 05 86

E-Mail: KFZ.Zehnle@t-online.de

schriftlicher Genehmigung der Ortspolizeibehörde 

getötet werden. Dies aber auch nur dann, wenn ande-

re Maßnahmen nicht greifen bzw. gegriffen haben. 

Katzen sollen nur noch in Schutzgebieten und nach 

Erteilen einer vorherigen Genehmigung erschossen 

werden dürfen. 

Der zur Diskussion stehende Entwurf des Jagd- und 

Wildtiermanagementgesetzes ist nach Meinung von 

Tiers-/ und Naturschutzorganisationen weit davon 

entfernt, dem Staatsziel „Tierschutz“ vollumfänglich 

gerecht zu werden, doch wird er als Schritt in die rich-

tige Richtung gesehen. Noch ist das Gesetz nicht ver-

abschiedet und die Jagd-Lobby tut ihr Mögliches, ihre 

„Rechte“ zu wahren. Es bleibt abzuwarten, inwiefern 

diese hier noch Einfluss nehmen kann. n
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Schätzungen zufolge leben in Deutschland ca. zwei 

Millionen verwilderte Katzen, Tendenz steigend. 

Diese Tiere leben oft unter schlechten Bedingungen, 

genießen keine ärztliche Versorgung und werden so-

mit schnell zu Überträgern von Krankheiten.

Unkastrierte verwilderte Katzen paaren sich nicht nur 

untereinander sondern auch mit sogenannten Frei-

gängerkatzen. Sind diese ebenfalls nicht kastriert, so 

vermehren sie sich immer weiter.

Oft wird der Tierschutzverein Lahr erst gerufen, wenn 

die Population ein enormes Ausmaß angenommen 

hat. Das ist eine große Herausforderung und ver-

brauchte 2013 die Hälfte der insgesamt 56.000 € für 

Tierarztrechnungen, da die meisten der aufgenom-

menen Katzen kastriert, entwurmt und ärztlich ver-

sorgt werden mussten. Pro Jahr kann das Tierheim ca. 

350-400 Katzen aufnehmen, was aber nur einem 

Bruchteil der in Lahr und Umgebung vorhandenen 

Streunern entspricht. Zeitweise musste aufgrund er-

schöpfter Kapazitäten sogar ein Aufnahmestopp ver-

hängt werden. Dazu kommt, dass die meisten drau-

ßen lebenden Tiere scheu und nicht vermittelbar 

sind. Sie können daher nach Fang und Kastrations-OP 

nur an den Fundort zurückgebracht oder in die am 

Tierheim ansässige Kolonie integriert werden.

Katzenschutzverordnung
Ist das „Paderborner Modell“  
die Lösung für Lahr?
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Würde eine Katzenschutzverordnung, also eine 

Kastrations- und Kennzeichnungspflicht für 

Freigängerkatzen helfen?

Leider entsteht oft der Eindruck, als wären aus-

schließlich Tierschutzvereine für dieses Problem zu-

ständig. Tierschutz ist jedoch in Deutschland seit 

2002 im Artikel 20a des Grundgesetzes verankert. 

Der Tierschutzverein leistet hierbei wertvolle Dienste 

für die Partnergemeinden und hilft bei der Erfüllung 

der kommunalen Verpflichtung zur Regelung der 

Fundtierproblematik.

Im November vergangenes Jahr hat die Landesre-

gierung die Verordnung über die Übertragung der 

Ermächtigung nach § 13 b des Tierschutzgesetzes 

(Katzenschutz-Zuständigkeitsverordnung) auf den 

Weg gebracht. Das bedeutet, dass die Zuständigkeit 

für Katzen an die Städte und Gemeinden übertragen 

wird und könnte eine spürbare Entlastung für das 

Tierheim sein.

Als Paradebeispiel für diesen Weg gilt Paderborn, das 

als erste von 235 Städten in Deutschland bereits 

2008 eine Katzenschutzverordnung umgesetzt hat, 

die vorschreibt, dass alle Halter ihre Freigängerkat-

zen vor Vollendung des fünften Lebensmonats kast-

rieren und mittels Tätowierung oder Mikrochip kenn-

Helmut Feger GmbH
Talstraße 25a • 77749 Hohberg-Diersburg
Telefon 07808 / 2743 • Fax 84315
E-Mail fegergmbh@t-online.de

www.fegergmbh-gleisbau.de

WWR SignalTechnik GmbH
Gewerbestraße 7 • 77966 Grafenhausen

Telefon 07822 / 789 33-10 • Fax 789 33-29
E-Mail info@wwr-signaltechnik.de

Internet www.wwr-signaltechnik.de

Ulrich Wieber
Geschäftsführer

Mobil 0160 / 4 79 34 89

Energie und Wasser neu erleben

  Lahr   Theodor-Kaufmann-Str. 11       www.pfuetze.de

G
m
b
H

Bäderbauer
Heizkostenspar-Experte

Vesperstube Beck
Inh. Ursula Beck

Schloßberg 2
77960 Seelbach-Schönberg

Tel.: 07823 / 2605

Mo – Fr ab 12:00 Uhr  | Sa – So ab 10:30 Uhr
Dienstag Ruhetag

Containerservice GmbH

• Muldentransporte
• Recycling
• Entsorgungskonzepte
• Schrott- & Metallhandel

www.container-fix.de

Geschäftsführer: 
Jörg Schäfer
Altenheimer Weg 6
77743 Neuried-Altenheim
Telefon: 0781 57857 oder 07807 3430
Telefax: 07807 955012
eMail: info@container-fix.de
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Ihre Fachmärkte in der Region 
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Telefon 0 72 22 / 91 95-0  
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Breisgaustraße 42 • 77933 Lahr
Telefon 0 78 21 / 95 11-0
Telefax 0 78 21 / 95 11-11

info@g-fachhandelsgruppe.de
www.g-fachhandelsgruppe.de

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 8:00 – 12:30 Uhr & 13:00 – 18:00 Uhr

Sa 8:30 – 13:00 Uhr

die Bundestierärztekammer. Auch Rechtsgutachten 

stützen diese Maßnahme.

Trotz aller positiver Seiten verändern viele Kommu-

nen, vor allem einwohnerstarke, ihre Verordnungen 

nicht für den Katzenschutz. Zudem wird Mehrarbeit 

befürchtet, die eine „Katzenschutzverordnung“ mit 

sich bringen würde, obwohl diese vergleichsmäßig 

gering erscheint, wenn wie in Paderborn agiert wird. 

Wird jedoch nichts unternommen und wächst die 

Katzenpopulation weiter an, werden neben dem Tier-

leid auch Arbeit und Kosten steigen.

Notiz am Rande: Während in Deutschland noch über 

eine generelle Einführung einer Katzenschutzverord-

nung diskutiert wird, besteht in Österreich seit In-

krafttreten des novellierten bundeseinheitlichen Tier-

schutzgesetzes 2005 für Halter von Freigängerkatzen 

die Verpflichtung zur Kastration.

Katharina Gänswein

zeichnen und registrieren lassen müssen. So können 

Fundkatzen eindeutig einem Halter zugeordnet wer-

den. Zurzeit sind noch etwa 95% der Katzen nicht 

registriert. Nach dem Gesetz gilt auch als Katzenhal-

ter, wer freilaufenden Katzen regelmäßig versorgt, 

z.B. durch Fütterung. Gerade die Futterstellen wild 

lebender Katzen sorgen für deren unkontrollierte 

Vermehrung und für die Verbreitung von Krankhei-

ten, da sich die Katzenfreunde zwar um das Futter 

kümmern, nicht aber um Kastration oder medizini-

sche Versorgung. In Paderborn sind die Futterstellen 

fast gänzlich verschwunden.

Aufklärungsarbeit und intensive Zusammenarbeit 

aller Beteiligten in einem Arbeitskreis tragen maß-

geblich zu diesem Erfolg bei. Für die Stadt halte sich 

der Aufwand in engen Grenzen. Die Kontrolle der 

Katzen laufe nach wie vor über die Tierschutz

organisationen. Große Befürworter des „Paderborn-

der Modells“ sind der NRW-Umweltminister sowie 
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Fachanwältin für Steuerrecht

Fachanwältin für Miet- und

Wohnungseigentumsrecht

Sigrid Lettau
R e c h t s a n w ä l t i n Eisenbahnstraße 11

77933 Lahr

Telefon 0 78 21 / 98 59 01

Telefax 0 78 21 / 98 59 02

sigrid.lettau@kanzlei-lettau.de

www.kanzlei-lettau.de	

7

Wir danken ganz herzlich 

unseren Inserenten,  

die dieses Tierheimjournal 

mit ihrer Anzeige 

ermöglicht haben.

Das Team vom 

Tierschutzverein Lahr 

u.U.e.V.

DANKE!

KONTOVERBINDUNGEN FÜR 

GELDSPENDEN

Volksbank Lahr eG • Konto: 849510

Bankleitzahl: 682 900 00

IBAN: DE46682900000000849510

BIC: GENODE61LAH (Lahr, Schwarzwald)

Bank: Volksbank Lahr

Sparkasse Offenburg/Ortenau

Konto: 76067084 • Bankleitzahl: 

66450050

IBAN: DE48664500500076067084

BIC: SOLADES1OFG (Offenburg)

Bank: Sparkasse Offenburg/Ortenau
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Tierschutzverein Lahr  

u. Umgebung e.V.
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1. Vorsitzender

Flugplatzstr. 111 • 77933 Lahr

Telefon: 07821 / 4 35 97 

Telefax: 07821 / 98 28 30

E-Mail: info@tierheim-lahr.de

Website: www.tierheim-lahr.de

Tierheim:

Anschrift & Kontaktdaten s.o. 

Leitung: Patricia Waidele

Öffnungszeiten: 

Mi. – Fr.: 15:00 – 17:00 Uhr

Sa. & So.: 10:00 – 12:00 Uhr

Montags, Dienstags und 

Feiertags geschlossen

Anzeigenverwaltung

Roland Geiger 

Tel. 0171 / 835 11 26

79249 Merzhausen

Satz und Layout:

gevatter grafik • A. Gevatter

annette@gevatter-grafik.de

Druck:

Druckerei Furtwängler  

GmbH & Co. KG

Robert-Bosch-Straße 10

79211 Denzlingen

www.druckerei-furtwaengler.de

Danke!
Allen Förderern, Mitgliedern, Inserenten und sonstigen Spendern möchten wir an dieser Stelle 

für die geleisteten Unterstützungen, sowie Geld- und Sachspenden EIN HERZLICHES 

DANKESCHÖN sagen. Wir hoffen, dass all diese Tierfreunde unsere schwere Tierschutzarbeit 

weiterhin unterstützen und uns die Treue halten werden. Ihr Team vom Tierheim Lahr

PASCHAL-Werk G. Maier GmbH
Kreuzbühlstraße 5 · 77790 Steinach  
Tel.: +49 (0) 78 32 / 71-0 · Fax: +49 (0) 78 32 / 71-209
service@paschal.de · www.paschal.de

Effizienz durch Kombination
Schalung + Software + Service  

Jahre für den Beto
nb

a
u
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Spritziger Wasserspaß Grandiose Shows Traumhafte Übernachtungen

© 2006 EUROPACORP – AVALANCHE 
PRODUCTIONS – APIPOULAÏ PRODblue fire Megacoaster powered by GAZPROM

Zeit. Gemeinsam. Erleben.
Familienspaß in Deutschlands größtem Freizeitpark

Europa-Park – Freizeitpark & Erlebnis-Resort in Rust bei Freiburg
Info-Line 07822 77-6688 · www.europapark.de 

Wir für Sie in Lahr.

KundenZentrum Lahr
Schillerstraße 11
77933 Lahr

Telefon 07821 273-3110           
Telefax 07821 273-3119           

privatkundenzentrum-lahr@
sparkasse-offenburg.de
www.sparkasse-offenburg.de

Servicezeiten:
Mo. bis Fr. 08:30 – 12:30 Uhr
Mo. und Do. 14:00 – 18:00 Uhr
Di., Mi. und Fr. 14:00 – 17:00 Uhr

Beratungen: 
Nach Terminvereinbarung – 
bis 20 Uhr!

Zwei SB-Bereiche rund um die Uhr 
geöffnet!

Sparkassen-Finanzgruppe



Die Zukunft weist 
uns den Weg

 

Nur erneuerbare Energien erhalten unsere 
Welt auf Dauer. Für uns und vor allem für unsere 
Kinder. Mit der Energiewende für alle. Wir 
danken Ihnen, dass Sie uns dabei unterstützen.

badenova.de
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